
                                                      
                                                           Gottesdienstordnung
                                                        24.10.2026 - 08.11.2026 



Samstag 24.10. JAHRESTAG DER WEIHE DES DOMES ZU 
WÜRZBURG

18.00 Vorabendmesse  

Sonntag 25.10. 30. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Kollekte: Weltmissionssonntag

08.45 Rh Messfeier 
18.00 Rosenkranzandacht

Montag 26.10. Montag der 30. Woche im Jahreskreis

19.00 Montagsgebet um den Frieden in der Friedenskirche

Dienstag 27.10. Dienstag der 30. Woche im Jahreskreis

17.15 Rosenkranz
18.00 Messfeier

Mittwoch 28.10. Hl. Simon, hl. Judas

13.20              Rosenkranz
14.00              Beerdigung  

Freitag 30.10. Freitag der 30. Woche im Jahreskreis

08.30 Messfeier 
09.00 Rosenkranz

Samstag 31.10. Hl. Wolfgang 

11.00 Taufe 
18.00 Vorabendmesse  - Segensgottesdienst für Ehejubilare 



Sonntag 01.11. HOCHFEST ALLERHEILIGEN

08.45 Rh Messfeier
09.15 Rosenkranz
10.00 Messfeier für die Pfarrgemeinde 
14.00 Gräbersegnung auf dem Friedhof Rottendorf

Montag 02.11. ALLERSEELEN
Kollekte für die Priesterausbildung in Osteuropa

19.00 Messfeier Totengedenken

Dienstag 03.11. Sel. Rupert Mayer, hl. Hubert, hl. Pirmin und hl. 
Martin

17.15 Rosenkranz
18.00 Messfeier

Freitag 06.11. Hl. Leonhard

08.30 Messfeier 

Samstag 07.11. Hl. Willibrord

18.00 Vorabendmesse

Sonntag 08.11. 32. SONNTAG IM JAHRESKREIS

08.45 Rh Wortgottesfeier 
09.15 Rosenkranz
10.00 Wortgottesfeier 
10.00 Kinderkirche
18.00 Taizé-Gebet in der Friedhofskapelle

________________________________________________________________



Allerheiligen und Allerseelen – In Gottes Hand geborgen
„Die Seelen der Gerechten aber sind in Gottes Hand“ (Weish 3,1).

Liebe Schwestern und Brüder,

an Allerheiligen und Allerseelen erinnern wir uns dankbar an die Menschen,
die  uns  vorausgegangen  sind.  Wir  denken  an  ihre  Liebe,  ihre  Spuren  in
unserem Leben und an die Hoffnung, die uns im Glauben verbindet.

Wir entzünden eine Kerze für unsere Verstorbenen – als Zeichen der Liebe
und als Hoffnungslicht, das die Dunkelheit der Trauer durchbricht. Ihr Licht
erinnert uns daran, dass wir unsere Lieben in Gottes Hände legen dürfen und
dass seine Liebe stärker ist als der Tod.

Möge das feste Vertrauen, dass unsere Verstorbenen bei Gott geborgen sind,
uns Trost schenken und unsere Hoffnung auf das ewige Leben stärken.

Ihnen eine gesegnete Zeit!

Ihr Manuel Thomas, Domvikar


